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Liebe  
Mitglieder,

für uns Landwirte geht ein sehr durchwachsenes 
Jahr zu Ende. Durch das relativ unbeständige 
Wetter war es kaum möglich, die Ernte an einem 
Stück einzubringen. Oft musste jeder Tag, ja 
sogar jede Stunde ausgenutzt werden, um opti-
males Grundfutter zu ernten.

Bei unseren landwirtschaftlichen Erzeugerprei-
sen entwickelte sich im letzten Halbjahr 2010 der 
Milchpreis endlich wieder etwas nach oben. Lei-
der sind auch in diesem Zeitraum die Kosten für 
die Milchpoduktion wieder gestiegen. Ich denke 
hier in erster Linie an die Energiekosten, die Fut-
termittelpreise und hohen Pachtpreise. Durch die 
große Biogaswelle in unserem Gebiet ist es kaum 
noch möglich, Flächen (Grün- und Ackerland) 
zuzupachten, die durch Erzeugerpreise gedeckt 
werden können. Biogasanlagen haben durch das 
Energieeinspeisungsgesetz hier weitaus bessere 
Karten, die sie auch gnadenlos ausspielen. Nur 
mit großem Fleiß und Können ist es uns möglich, 
in diesem Spiel mitzuhalten. In diesen Zeiten hat 
die Besamungsstation Höchstädt ihr Dienstleis- 
tungsangebot zum Nutzen ihrer Mitglieder erwei-
tert:
•  �Die Lieferung von Sperma und Stickstoff an  

alle Hofcontainer-Halter nach jeder Zuchtwert-
schätzung wird von diesen gut angenommen.

•  �Das Klauenpflegeteam wurde neu strukturiert 
und dabei noch schlagkräftiger als bisher. Mit 
Herrn Mag. Reßler konnte hierfür ein deutsch-
landweit bekannter Fachmann in dieser Bran-
che gewonnen werden.

•  �Unsere Managementberatung und der hoch-
professionelle Embryotransfer werden Ihnen 
kostenneutral angeboten.

Hauptdienstleistung bleibt natürlich weiterhin 
die Besamung. Die Station Höchstädt bietet Ihnen 
stets beste Genetik mit verschiedenen Verer-
bungsschwerpunkten sehr günstig an.

In aller Munde steht in den letzten Wochen das 
Thema genomische Selektion. Pro und Contra 
halten sich bei diesem Thema die Waage. Ich 
glaube, es ist wichtig, sich vorsichtig an diese 
neue Wissenschaft heranzutasten. In erster Linie 
sollten die genomischen Werte von den Besa-
mungsstationen beim Kauf ihrer Prüfstiere he- 
rangezogen werden. Vertrauen Sie auch in den 
nächsten Jahren weiterhin auf nachkommenge-
prüfte Bullen und setzen Sie nur gezielt geno-
misch geprüfte Bullen ein.

Im letzten Jahr wurde die Öffentlichkeitsarbeit 
wieder verstärkt. Durch Umbau- und Hygiene-
maßnahmen an der Station konnte nach Jahr-
zehnten wieder eine Bullenparade an der Besa-
mungsstation abgehalten werden. Der Besuch 
war außerordentlich groß und zeigt, dass Sie,  
liebe Mitglieder, unserer Bullenpalette in Natur 
sehen wollen. Ich hoffe, dass es uns auch in den 
nächsten Jahren gelingt, dies beizubehalten. Am 
Jahresende möchte ich mich bei allen Organi- 
sationen und Kooperationspartnern für die ver-
trauensvolle Zusammenarbeit ganz herzlich 
bedanken. Das Gleiche gilt für alle Tierärzte und 
Techniker, die das ganze Jahr über die Besamun-
gen in den Mitgliedsbetrieben durchführen.  
Danke sage ich auch allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, insbesondere Herrn Dr. Bosselmann 
für seinen Einsatz und Fleiß.

Ihnen liebe Mitglieder wünsche ich für die Zukunft 
viel Erfolg in Ihren Betrieben. Für das neue Jahr 
viel Glück, Gesundheit und alles Gute.

Herzliche Grüße
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Neues aus der 
Zuchtwertschätzung 
für Nordschwaben

Im Dezember ist nun auch die dritte und somit 
letzte Zuchtwertschätzung in diesem Jahr gewe-
sen. 

Wir, vom Besamungsverein Nordschwaben sind 
sehr erfreut, dass sich zu unseren altbewährten 
Bullen einige Newcomer mit top Zuchtwerten in 
die Liste unserer Besamungsbullen bis an vor-
derste Stelle geschoben haben! 

Der neue Listenführer in Höchstädt ist der Neu-
einsteiger Wunderland 192374. Der Wal-Sohn 
glänzt mit einem GZW von 131 und lässt somit 
seine ganzen Stallgefährten hinter sich. Bei einem 
Milch ZW von +1013 kg bringt er ein gutes Fett-
Eiweiß-Verhältnis. Ein weiterer Glanzpunkt die-
ses Kalbinnen geeigneten Stiers ist die Fitness 
mit ZW 124. Bei knapp durchschnittlicher Melk-
barkeit besticht er durch gute Zellzahl und her-
vorragende Persistenz. Im Exterieur vererbt  
Wunderland durchschnittlich, wobei die Strich-
plazierung sowie der Eutersitz beachtet werden 
sollte.

Der zweitrangierte Stier ist ebenfalls ein Neuer. 
Der Martl DE-Sohn Mondlicht 192368 ist wohl 
einer der hervorragendsten und ausgeglichen-
sten aller Besamungsbullen. Mit einem hohen 
GZW von 129 und einem MW von 127 vererbt er 
eine enorme Leistung (ZW Milch +1568 kg!). 
Somit gehört er auch in diesem Merkmal zur 
absoluten Spitze. Allerdings büßt er dadurch in 
der Bemuskelung und ein wenig im Fleischwert 
ein. Ein weiter Höhepunkt von ihm ist die sehr 
gute Melkbarkeit von 121 bei einer positiven  
Eutergesundheit von ZZ 106. Die gut mittelrahmi-
gen, allerdings etwas schmäleren Mondlicht- 
Töchter kalben sehr gut ab. Das Fundament ist 
optimal gewinkelt und mit hohen Trachten verse-
hen. Die gut aufgehängten Euter sind mit etwas 
kräftigeren Strichen ausgestattet. 

Ebenfalls erfreulich ist die Entwicklung unseres 
Allroundbullen Indigo 185078. Trotz seines Alters 
steigt er, entgegen der Abschreibung, um 2 Punk-
te im GZW. Aufgrund seiner ausgeglichen Verer-
bung in MW von 116, FW von 121 und Fitnesswert 
von 115 kann Indigo nach wie vor breit eingesetzt 
werden. Zusätzlich weißt er auch ein gutes Exte-

rieur auf, was sich vor allem mit 111 im Funda-
ment und 115 im Euter wiederspiegelt. 

Matula 179145 ist ein weiterer Martl DE-Sohn, der 
neu in der Liste der Besamungsbullen aufgenom-
men wurde. Mit GZW 125, MW 118 und Fitness 122 
ist auch er in diesen Hauptmerkmalen hervorra-
gend. Beeindruckend bei ihm sind in der Fitness- 
vererbung die hoch positive Melkbarkeit mit 119, 
dazu eine sehr gute ZZ mit 112 und ein enormes 
Durchhaltevermögen von 122. Bei Matula sind der 
Fleischwert sowie die Bemuskelung etwas schwä-
cher, was bei der Anpaarung beachtet werden  
sollte. Seine eindeutige Stärke ist das Exterieur mit 
einen herausragendem Fundament von 123 und 
einem exzellenten Euter von 125. Hier ist der 
extrem hohe Euterboden von 127 das Prachtstück. 

Auch Dextro 192110 konnte sich entgegen der 
Abschreibung im GZW um einen Punkt steigern, 
was absolut für diesen Eutervererber spricht. Er 
ist in allen Hauptzuchwerten deutlich im positi-
ven Bereich. Hier ist seine gute Melkbarkeit mit 
117 besonders hervorzuheben. 

Mit weiteren Abkalbungen hat sich unser ausge-
sprochener Leistungsvererber Safari 161510 zu 
einem absoluten Kalbinnenbullen mit Kalbever-
lauf 114 entwickelt. Dies macht neben seinem 
Leistungsvermögen diesen Bullen zusätzlich noch 
interessanter. 

Safari´s Halbbruder Saftig 161549 wurde in sei-
nen Zuchtwerten bestätigt. Mit MV Hucki führt 
Saftig alternatives Blut, das neben seinem aus-
geglichenen Exterieur für ihn spricht. Dazu ist 
sein positiver FW von 113 eine weitere Stärke die-
ses Safir-Sohns. 

Als einen weiteren neuen Bullen können wir den 
ersten Webal-Sohn an unserer Station im Zweit-
einsatz begrüßen. Der Bulle Welf 179139 liegt mit 
einem Milch ZW von +805 kg ebenfalls deutlich 
im positiven Bereich. Hinzu kommt seine gute 
Melkbarkeit von 117. Auch im Abkalbeverhalten 
väterlicher- und mütterlicherseits ist er im positi-
ven Bereich. Der Fleischwert ist mit 90 und die 
Bemuskelung mit 86 etwas unterdurchschnitt-
lich. Jedoch empfiehlt sich der Bulle durch sein 
sehr gutes Exterieur, vor allem im Fundament 
und Euter mit jeweils 113, für den Einsatz auf 
Ihren Betrieben.

Wir freuen uns sehr, Ihnen auch dieses Mal ein 
sehr gutes und breites Angebot an Bullen vor-
stellen zu können und wünschen Ihnen mit die-
sem Angebot viel Freude bei der Auswahl der 
Bullen.  (FB)
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Jungzüchter Wertingen

Jungzüchterseminar  
in Achselschwang

„Aufbruch in ein neues  
Zeitalter der Zucht“

Der Landesverband organisiert am Samstag 19. 
und Sonntag 20. Februar 2011 ein Jungzüchter- 
seminar auf dem Versuchsgut Achselschwang 
bei Utting am Ammersee. 

Geplantes Programm:

Samstag:
•  �Kälber erfolgreich aufziehen
•  �Jung und Alt – ein gelungen miteinander (Gene-

rationenkonflikt auf dem Hof)
•  �Körperkoditionsbeurteilung – ein Hilfsmittel für 

die angepasste Milchviehfütterung

Samstag Abend:
•  �Käse- und Weinseminar mit Verkostung
•  �Gemütlicher Jungzüchterabend (inkl. Unterhal-

tungsprogramm)
•  �Übernachtung in der Lehranstalt in Achsel-

schwang

Sonntag:
•  �Interessante Betriebsbesichtigung 
•  �Gemeinsames Mittagessen und anschl. Abreise

Weitere Infos und Anmeldung bis 01.02.2011 bei 
Andreas Böhm unter 0160/8369159. 

Weitere Details, wie genaue Zeiten und Referen-
ten, werden nach der Anmeldung bekannt gege-
ben und ab Mitte Januar auf unserer Homepage 
veröffentlicht.

– Vortrags- und Diskussionsrunde zur genomi-
schen Selektion beim Fleckvieh –

Termin:	 Dienstag 1. März 2011

Ort:	 Gasthaus „Fröhlich“ Langenbruck

Vorläufig geplantes Programm:

Vormittag:
Referat:	� Genomische Selektion beim Fleckvieh 

– Überblick, Rückmeldung Testlauf, 
Testlauf Verteilungen..., Zuchtplanung

Referent:	 LFL Grub, evtl. Herr Emmerling 

Referat:	� Genomische Selektion bei den Hol-
steins – wie hat sich das Zuchtpro-
gramm aufgrund der genomischen 
Selektion verändert? 

Referent:	 Herr Dr. Josef Pott, Weser-Ems-Union

Nachmittag:
Podiumsdiskussion der Teilnehmer mit den Ver-
antwortlichen der Besamungsstationen und 
Zuchtverbände zum Thema:
„Wie wirkt sich die genomische Selektion beim 
Fleckvieh auf das Zuchtprogramm, die Einkaufs-
politik der Besamungsstationen, sowie für den 
einzelnen Landwirt und Züchter aus?“

Weitere 
Termine:

27. Januar 2011	 „Klauenerkrankung und deren Entstehung“
20:00 Uhr	 Referentin: Frau Dr. Fiedler (anerkannte Expertin)
„Bauernmarkt“, Dasing	 Unkostenbeitrag: Mitglieder / Nicht-Mitglieder 2 € / 4 €

8. Februar 2011	 „Jahreshauptversammlung JZC-Dillingen“
20:00 Uhr	 Fachreferat: Kälberhaltung, Kälbergesundheit
„Vereinsheim“, Hausen 	 Referentin: Angelika Gutmann, AELF Wertingen

Jungzüchterstammtisch:
Weiterhin treffen wir uns allmonatlich immer mittwochs eine Woche nach dem Großviehmarkt zu unse-
rem zwanglosen Stammtisch. Ab Dezember 2010 werden wir die Lokalität wechseln. Unser Stammtisch 
findet ab sofort immer im „P2“ in Wertingen statt. 
Es sind alle (auch diejenigen, die noch nie da waren) herzlich eingeladen!

Die nächste Termine:  19.1. / 16.2. / 16.3. / 13.4. / 18.5. / ….. – Beginn jeweils ab 20:30 Uhr.

Ständig die neuesten Termine, Bilder und Berichte findet ihr auf unserer Homepage unter 
www.jungzuechter-wertingen.de
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Gesunde Klauen für langlebige Tiere
Klauenerkrankungen sind seit Jahren die dritt-
häufigste Abgangsursache nach Eutererkran- 
kungen und Fruchtbarkeitsstörungen (Wangler, 
Harms, 2006). Nach Untersuchungen der Landes-
forschungsanstalt M.-V. ist das Abgangsrisiko 
extrem hoch, wenn Kühe in den ersten 30 Tagen 
der Laktation erkranken. Das Risiko gemerzt zu 
werden ist die bei diesen Kühen um 70 % höher 
als bei gesunden Tieren (siehe Abbildung 1). 

Heutzutage steht für den wirtschaftlichen Erfolg 
die Lebenseffektivität im Vordergrund. Entschei-
dend für die Effizienz einer Kuh ist ihre Leistung 
je Zeiteinheit. Der Anteil gemerzter Jungkühe ist 
mit 27 % zu hoch (siehe Abbildung 2). Die höch-
ste Milchleistung wird im Durchschnitt aller im 

VIT Verden verrechneten Kühe in der 4. Laktation 
erzielt. Dieses Alter erreichen bundesweit nicht 
mal ein Viertel der Kühe (siehe Abbilung 3). 

Auffällig ist, dass mit steigender Herdendurch-
schnittsleistung zumindest bei Euter- sowie Klau-
en- und Gliedmaßenerkrankungen eine tenden- 
zielle Zunahme zu verzeichnen ist (VIT, 2006). Die 
potentielle Gefahr von Stoffwechselentgleisun-
gen nimmt mit steigender Milchleistung des Ein-
zeltieres zu. Die meisten Stoffwechselstörungen 
verlaufen häufig subklinisch oder chronisch. 
Stoffwechselentgleisungen sind nie ganz auszu-
schließen, sollten aber bei gutem Management 
gewisse Höchstgrenzen nicht überschreiten (sie-
he Abbildung 4). Ausdrücklich sei an dieser Stelle 
auf eine Langzeitstudie der LFA M.-V. hingewie-
sen, die belegt, dass Hochleistungskühe nicht 

Abbildung 1: Abgangsrisiko in Abhängigkeit vom Zeitpunkt 
der Behandlung (LFA M.-V., 2007)

Abbildung 3: Anteil lebender Kühe mit einem Alter  
von 6 und mehr Jahren (VIT, 2007)

Abbildung 4: Maximale Krankheitsraten im Milchkuh- 
bestand

Abbildung 2: Anteil Merzungen nach Laktationsnummer 
(LFA M.-V., 2008)

	 Erkrankung	 Zielwerte für das  
		  Vorkommen im Bestand

	 Ketose	 < 10 %

	 Labmagen-	 < 2 – 3 % 
	 verlagerung	

	 Pansenacidose	 < 5 %

	 Milchfieber	 < 5, besser 2 % 
		  (je nach Höhe der Milch- 
		  leistung und Alter der Herde)

	 Lahmheiten	 < 10, besser < 5 %
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häufiger behandelt werden als Kühe mit geringer 
Leistung. 

Die Kosten durch Klauendefekte sind sehr hoch. 
Vor allem die indirekten Verluste nämlich die ver-
längerte Zwischenkalbezeit und Verluste durch 
vorzeitigen Abgang schlagen gewaltig zu Buche 
(siehe Abbildung 5 und 6).

Deshalb ist es nicht nur aus tierschutzrelevanten 
Gründen sondern vor allem wegen wirtschaft- 
lichen Aspekten unabdingbar den Zeitpunkt der 
Klauenpflege so zu wählen, dass das Wohlbe- 
finden der Kuh beim Gewichttragen aufrecht- 
erhalten wird. Ihre Kuh wird Ihnen das durch 
Langlebigkeit und Leistungsbereitschaft danken. 

(HR)

Abbildung 5 Abbildung 6
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Neues aus der Station
Liebe Mitglieder,
am Donnerstag den 9. Dezember 2010 fand 
unsere diesjährige Mitgliederversammlung im 
Gasthaus Strasser in Zusmarshausen statt. 

Der 1. Vorsitzende Hr. Schürer berichtete zu Be- 
ginn über die aktuelle Situation auf ihrer Besa-
mungsstation. Im Anschluss stellte Hr. Schnürch 
den Jahresabschluss für das Jahr 2009 vor. Nach-
dem keine weiteren Fragen anstanden erklärte 
Hr. Schürer Änderungen in der Satzung, die auf-
grund von neuen Rechtsvorgaben überarbeitet 
werden musste. Wichtigster Punkt ist, dass die 
Mitglieder in den Ausschuss, für jeden Landkreis 
gewählt werden. (Die Satzung liegt diesem Bul-
lenboten bei.) Diese Wahlen wurden anschlie-
ßend durchgeführt. Unser 2. Vorsitzender, Herr 
Johann Reitmayer aus Auerbach und Herr  
Ludwig Weber aus Bobingen wurden im Aus-

schuss des Besamungsvereins bestätigt. Nach 
den Wahlen stellte der Stationsleiter Dr. Bossel-
mann einige aktuelle Bullen aus der neuesten 
Zuchtwertschätzung vor. Herr Wiedenmann vom 
Zuchtverband Wertingen berichtete über Neuig-

keiten zur genomischen Selek-
tion und über den aktuellen 
Stand des BVD Bekämpfungs-
systems. Dabei ging er beson-
ders auf die Verwendung der 
neuen Ohrmarken mit den 
Gewebestanzen ein und wies 
eindringlich darauf hin, dass 
Jungtiere ohne gültigen BVD-
Status, die nicht untersucht 
wurden, ab dem 1.1.2011 nicht 
mehr handelbar sind.

Ein ganz besonderes Highlight war der Vortrag 
von Mag. Hubert Reßler, dem Geschäftsführer 
der Höchstäd-
ter Klauenpfle-
ge GmbH. Herr 
Reßler erläu-
terte sehr ein-
drücklich und 
kurzweilig die 
Ursachen und 
Bekämpfungs-
strategien für 
die häufigsten 
Klauenkrank-
heiten.

Im Weiteren stellte Dr. Bosselmann die Gebüh-
renordnung für das Jahr 2011 vor, die ebenfalls 
im Heft abgedruckt ist. Besonders ging er auf  
die Umstellung des Gebührensystems ein, bei 
der in Zukunft eine Samengebühr und eine Ser-
vicegebühr für die Besamung erhoben werden.  
Durch diese Trennung von Besamungsgebühr 
und Samengebühr wird das System sowohl für 
Eigenbestandsbesamer als auch für Servicebe-
triebe, bei denen der Tierarzt oder Techniker die 
Besamung durchführt, transparenter und nach-
vollziehbarer.

Mit einer sehr regen Diskussion endete diese  
Mitgliederversammlung.  (ES)

Herr Wiedenmann

Herr Reßler

Der Vorsitzende Herr Schürer und Herr Dr. Bosselmann 
gratulieren Herrn Reitmayer und Herrn Weber zu ihrer 
Wiederwahl in den Ausschuss.
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Auswahl geprüfter Vererber

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 2319   + 1013 3,91   – 0,23 3,23   – 0,03

GZW 131 (79 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

MW 123 (84 %)

 Nettozunahme 103 (93 %)
 Ausschlachtung 98 (86 %)
 Handelsklasse 100 (91 %)

 Nettozunahme 

FW 101 (92 %)

 Nutzungsdauer 113 (35 %)
 Melkbarkeit 96 (86 %)
 Persistenz 115 (84 %)
 Zellzahl 107 (77 %)
 HD 7166

 Kalbeverlauf pat. 110 (91 %)
  mat. 110 (68 %)
 Totgeburten pat. 114 (80 %)
  mat. 115 (58 %)
 Fruchtbarkeit mat. 103 (36 %)

 Nutzungsdauer 

FIT 124 (59 %)

 Kalbeverlauf pat. 

Fruchtbarkeit

Züchter: Weidenspointer Josef, 
Thundorf

10/192374 WUNDERLAND *04.02.2006

 Wal GZW MW FW ND Waxin Malf
  137 121 106 127 Liebling Luxi

 Sophia GZW MW FW ND Wastl Stego
  121 121 98 103 Sandra Simone

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

105

108

99

102

103

107

105

97

119

102

103

91

100

103

104

111

91

102

90

99

92

97

93

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

–  bester Wal-Sohn

–  sehr gute Fitnesswerte

–  viel Milch mit gutem 

Fett-Eiweiß-Verhältnis
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Auswahl geprüfter Vererber

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 2471   + 737 4,11   + 0,02 3,04   – 0,07

GZW 125 (75 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

MW 118 (79 %)

 Nettozunahme 93 (85 %)
 Ausschlachtung 92 (80 %)
 Handelsklasse 94 (81 %)

 Nettozunahme 

FW 91 (84 %)

 Nutzungsdauer 113 (35 %)
 Melkbarkeit 119 (78 %)
 Persistenz 122 (78 %)
 Zellzahl 112 (70 %)
 HD 7095

 Kalbeverlauf pat. 99 (86 %)
  mat. 110 (64 %)
 Totgeburten pat. 99 (73 %)
  mat. 104 (54 %)
 Fruchtbarkeit mat. 102 (36 %)

 Nutzungsdauer 

FIT 122 (57 %)

 Kalbeverlauf pat. 

Fruchtbarkeit

Züchter: Wiedenmann 
Karl-Heinz, Auhausen

10/179145 MATULA *28.07.2005

 Martl DE GZW MW FW ND Malf Streitl
  119 113 92 112 Berta Blanche

 Lena GZW MW FW ND Romen Horst
  122 118 89 112 Lina Lisbeth

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

101

83

123

125

105

100

98

97

93

76

89

130

124

108

97

112

98

127

90

101

119

100

108

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

–  überzeugt durch 

Nachzuchttour

– Exzellentes Euter 

–  Beste Melkbarkeit & 

Zellzahl

– Durchhaltevermögen
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Auswahl geprüfter Vererber

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 2144   + 484 3,84   – 0,05 3,18   + 0,01

GZW 120 (78 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

MW 113 (83 %)

 Nettozunahme 97 (90 %)
 Ausschlachtung 98 (78 %)
 Handelsklasse 101 (86 %)

 Nettozunahme 

FW 98 (88 %)

 Nutzungsdauer 115 (35 %)
 Melkbarkeit 109 (85 %)
 Persistenz 115 (83 %)
 Zellzahl 106 (75 %)
 HD 6935

 Kalbeverlauf pat. 97 (89 %)
  mat. 104 (66 %)
 Totgeburten pat. 99 (77 %)
  mat. 104 (56 %)
 Fruchtbarkeit mat. 105 (36 %)

 Nutzungsdauer 

FIT 118 (58 %)

 Kalbeverlauf pat. 

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Popp Holger, Gefrees

10/192387 WEPPER *20.01.2006 ET

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen

Bemuskelung

Fundament

Euter

Kreuzhöhe klein groß

Beckenlage kurz lang

Hüftbreite schmal breit

Rumpftiefe seicht tief

Beckenneigung eben abfallend

Sprg.winkelung steil säbelbeinig

Sprg.ausprägung voll trocken

Fessel durchtrittig steil

Trachten niedrig hoch

Baucheuter kurz lang

Schenkeleuter kurz viel

Voreuteraufhäng. locker fest

Zentralband schwach stark

Euterboden tief hoch

Strichlänge kurz lang

Strichdicke dünn dick

Strichplatzierung  außen innen

Strichstellung  nach außen nach innen

Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

106

112

109

104

106

108

105

101

111

99

104

105

109

103

100

99

90

106

102

96

97

104

107

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

 Wal GZW MW FW ND Waxin Malf
  137 121 106 127 Liebling Luxi

 Hanna GZW MW FW ND Zeupop Rakozi
  108 107 96 107 Hanni Hexe

– Durchhaltevermögen

– Ausgeglichenes Exterieur

– gute Bemuskelung



Der Bulle Enzo ist als Engadin-Sohn für ihre Betriebe als 
Linienalternative ein interessanter Stier. Er stieg im GZW 
um 4 Punkte auf nun 124 an. Die mittelrahmigen Töchter 
stehen auf einem guten, allerdings etwas steileren Fun-
dament mit straffer Fessel und hoher Klauentracht. Somit 
eignet sich Enzo für Kühe mit mehr Winkel im Hinterbein. 
Zu beachten gilt bei der Anpaarung die Strichlänge. Eine 
weitere Stärke dieses Stieres ist seine Fitness. Er kombi-
niert eine gute Melkbarkeit mit gleichzeitig sehr positiver 
Eutergesundheit. Enzo-Töchter kalben sehr gut ab. Somit 
bleiben seine Töchter lange in ihren Ställen. Dies spiegelt 
sich im hohen Nutzungsdauerzuchtwert von 117 wider.
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Auswahl geprüfter Vererber

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

96
92
99

120
97

102
92
92
96

111
101
99

106
131
112
117
123
103
99
91

118
118
86

Eutervererbung      Milchleistung      Fleischwert

10/185081 INDER *30.08.2002

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 7020   + 950 3,97   – 0,29 3,40   – 0,07

GZW 121 (91 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 7020   +
MW 118 (95 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 112 105 105
 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

FW 110 (99 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 107 107 102 95 7413

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 99  mat. 95 pat. 105  mat. 100 mat. 97

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD
FIT 101 (82 %)

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

pat. 

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit
Fruchtbarkeit

Züchter: 
Gasteiger Bernhard, Wörnsmühl

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

 Regio GZW MW FW ND Renger Ponit
  117 114 115 104 Berta Berta

 022 GZW MW FW ND Dirteck Strass
  105 108 103 90 Nancy Natur

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

100
98

108
100
104
95
91

100
107
84

100
111
109
98

112
95

100
101
82

102
104
100
103

Fitness      Eutergesundheit      maternaler Kalbeverlauf

10/185620 ENZO *16.05.2004

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6415   + 781 4,23   – 0,05 3,46   – 0,11

GZW 124 (84 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6415   +
MW 115 (89 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 97 109 96
 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

FW 100 (85 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 117 109 107 112 7139

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 92  mat. 117 pat. 94  mat. 107 mat. 102

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD
FIT 121 (69 %)

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

pat. 

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit
Fruchtbarkeit

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

Züchter: 
Faltermeier Franz, Dorfen

 Engadin *TA GZW MW FW ND Egol (A) Muster
  123 108 111 123 Meise Melitta

 0000340 GZW MW FW ND Sport Horb
  115 114 96 104 Saleta Steffi

Indertochter „Futzi“
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Auswahl geprüfter Vererber

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

102
92

104
116
103
103
89

102
114
78
83

104
108
115
113
113
109
103
97

110
101
109
101

Euterqualität      Melkbarkeit      Leichtkalbig

10/178978 MADO *07.04.2004

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6627   + 686 4,10   – 0,13 3,44   – 0,05

GZW 120 (84 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6627   +
MW 115 (90 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 101 92 95
 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

FW 96 (87 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 112 114 104 104 7113

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 108  mat. 108 pat. 111  mat. 104 mat. 97

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD
FIT 114 (70 %)

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

pat. 108
 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Roth Erwin, Westheim

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

 Madera GZW MW FW ND Malf Horb
  114 106 104 108 Bova Baleika

 Rubine GZW MW FW ND Randy Lombard
  111 117 92 95 Rosi Rübe

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

100
98

111
115
104
102
101
89

100
104
118
107
103
93

101
99

107
115
99
86

101
109
100

Allrounder      Nutzungsdauer      Euterqualität

10/185078 INDIGO *15.07.2002

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6532   + 802 4,08   – 0,13 3,43   – 0,09

GZW 128 (88 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6532   +
MW 116 (92 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 119 115 115
 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

FW 121 (97 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 115 103 115 111 7066

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 108  mat. 92 pat. 103  mat. 99 mat. 96

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD
FIT 115 (78 %)

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

pat. 

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit
Fruchtbarkeit

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

Züchter: 
Bachmaier Lambert, Taufkirchen

 Regio GZW MW FW ND Renger Ponit
  117 114 115 104 Berta Berta

 Sunilla GZW MW FW ND Romen Taktor
  108 107 97 103 Suse Susen



Einer der besten Neueinsteiger dieser Zuchtwert-
schätzung ist Mondlicht. Mit GZW 129 und MW 
127 gehört er in diesen Werten zur Spitze. Seine 
enorme Leistungsbereitschaft wird durch den 
ZW-MKg von +1568 unterstrichen. Mondlicht ver-
bindet eine sehr gute Melkbarkeit mit guter ZZ. 
Seine etwas schmäleren Töchter sind in Größe, 
Länge und Tiefe gut. Dazu ist das  Sprunggelenk 
ideal gewinkelt bei durchschnittlicher Fessel und 
hoher Klauentracht. Die hohen Euter sind gut auf-
gehängt und mit idealen Strichen in Länge, Dicke 
und Platzierung ausgestattet.

Auswahl geprüfter Vererber
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Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

123
92

102
117
131
121
102
112
93

104
103
104
115
115
112
111
95

110
92

103
114
96

110

Milchmenge      Rahmen      Euterqualität

10/185679 REFLEKTOR *30.03.2005 ET

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6641   + 868 3,92   + 0,10 3,46   – 0,02

GZW 122 (80 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6641   +
MW 124 (86 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 119 88 91
 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

FW 103 (89 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 93 92 95 106 7199

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 102  mat. 109 pat. 105  mat. 108 mat. 92

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD
FIT 99 (60 %)

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

pat. 102
 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

Züchter: 
Mosandl Josef, Dietfurt

 Residenz GZW MW FW ND Renner Zeitler
  99 113 97 80 Baronin Berta

 Lorelei GZW MW FW ND Romen Malf
  133 132 94 99 Lola Lolita

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

106
82
99

106
108
105
89

105
97
99
94

100
111
107
107
107
102
106
106
107
108
94

104

Milchleistung      Melkbarkeit      maternaler Kalbeverlauf

10/192368 MONDLICHT *09.11.2005 ET

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 2640   + 1568 3,65   – 0,40 3,04   – 0,19

GZW 129 (75 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 2640   +
MW 127 (79 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 93 100 92
 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

FW 93 (88 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 106 121 103 106 7374

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 102  mat. 116 pat. 103  mat. 111 mat. 100

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD
FIT 114 (56 %)

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

pat. 102
 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

Züchter: 
Hamberger Hubert, Riedering

 Martl DE GZW MW FW ND Malf Streitl
  119 113 92 112 Berta Blanche

 Diola GZW MW FW ND Randy Horst
  116 118 89 98 Otti Dinka



Auswahl geprüfter Vererber
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Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

90
94

104
106
87
95
97
98

110
95

102
110
110
119
121
94

109
88

101
115
97

103
106

Leichtkalbig      Eutergesundheit      Fundament

10/185624 ROBIN *02.07.2004

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6532   + 925 4,33   + 0,03 3,45   – 0,04

GZW 125 (83 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6532   +
MW 124 (88 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 100 84 104
 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

FW 96 (87 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 96 94 107 118 7199

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 122  mat. 91 pat. 118  mat. 104 mat. 99

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD
FIT 112 (70 %)

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

pat. 

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit
Fruchtbarkeit

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

Züchter: 
Lanzinger Adolf, Taufkirchen

 Roberto GZW MW FW ND Report Ralbo
  114 116 101 96 Gusti Giggi

 Flanda GZW MW FW ND Monsun Haxent
  125 118 96 107 Flasche Flaps

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

112
95

104
105
114
117
106
108
101
106
98

100
105
102
110
107
104
104
114
79

122
102
107

Allrounder      Eiweiß      Rahmen

10/161549 SAFTIG *18.12.2004

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6316   + 785 4,15   – 0,11 3,52   + 0,07

GZW 118 (79 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 6316   +
MW 122 (85 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 116 111 101
 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

FW 113 (83 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 85 99 108 105 6891

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 90  mat. 98 pat. 88  mat. 101 mat. 85

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD
FIT 89 (61 %)

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

pat. 

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit
Fruchtbarkeit

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

Züchter: 
Söllner Martin, Polsingen

 Safir GZW MW FW ND Samurai Hodscha
  111 121 95 83 Alwine Albine

 Binzi GZW MW FW ND Hucki Horst
  116 118 107 90 Binze Binzi
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Auswahl geprüfter Vererber

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Rahmen
Bemuskelung
Fundament
Euter
Kreuzhöhe klein groß
Beckenlage kurz lang
Hüftbreite schmal breit
Rumpftiefe seicht tief
Beckenneigung eben abfallend
Sprg.winkelung steil säbelbeinig
Sprg.ausprägung voll trocken
Fessel durchtrittig steil
Trachten niedrig hoch
Baucheuter kurz lang
Schenkeleuter kurz viel
Voreuteraufhäng. locker fest
Zentralband schwach stark
Euterboden tief hoch
Strichlänge kurz lang
Strichdicke dünn dick
Strichplatzierung  außen innen
Strichstellung  nach außen nach innen
Euterreinheit unrein rein

 erwünschter Bereich

112
86

113
113
116
108
91

111
111
96

109
111
103
128
103
104
106
102
87
92

105
121
100

Melkbarkeit      Milchleistung      Exterieur

10/179139 WELF *19.05.2005

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 2570   + 805 3,71   – 0,29 3,20   – 0,06

GZW 116 (77 %)

 Menge kg Fett % Eiweiß %

 2570   +
MW 115 (83 %)

 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

 92 91 94
 Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse Nettozunahme Ausschlachtung Handelsklasse

FW 90 (87 %)

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD

 110 117 110 92 7227

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

 pat. 106  mat. 111 pat. 108  mat. 106 mat. 96

 Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD Nutzungsdauer Melkbarkeit Persistenz Zellzahl HD
FIT 108 (56 %)

 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

pat. 106
 Kalbeverlauf Totgeburten Fruchtbarkeit

Fruchtbarkeit

Züchter: 
Steinle Konrad, Bissingen 

Merkmal / Relativzuchtwert  76 88 100 112 124

Exterieur

 Webal GZW MW FW ND Weinox Balhan
  116 115 91 115 Mabel Martha

 Francis GZW MW FW ND Randy Romen
  110 115 89 96 Fina Fasette
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Prüfbullen

Rahmen

Reflektor ET	 123
Walachei	 118
Ratgeber ET	 118
Mirco	 114
Marvin ET	 113
Welf	 112
Saftig	 112
Hulock ET	 111
Damian	 110
Weinreg ET	 109

Fettgehalt

Weinold ET	 +0,21
Marvin ET	 +0,11
Reflektor ET	 +0,10
Robin	 +0,03
Matula	 +0,02
Enzo	 –0,05
Wepper ET	 –0,05
Imker ET	 –0,08
Ruplap ET	 –0,09
Saftig	 –0,11

Vererbungsstärken 
unserer Bullen  

nach Merkmalen

Bemuskelung

Walachei	 114
Ratgeber ET	 112
Wepper ET	 112
Hulock ET	 110
Damian	 108
Wunderland	 108
Donisl	 108
Ruplap ET	 108
Momo	 104
Dextro	 102

Eiweißgehalt

Weinold ET	 +0,13
Saftig	 +0,07
Momo	 +0,05
Ratgeber ET	+0,04
Donisl	 +0,03
Wepper ET	 +0,01
Eilmon TA	 +0,00
Imker ET	 –0,01
Walachei	 –0,01
Marvin ET	 –0,02

Gesamtzuchtwert

Wunderland	 131
Mondlicht	 129
Ratgeber ET	 129
Indigo	 128
Weinold ET	 127
Diol	 127
Robin	 125
Matula	 125
Enzo	 124
Hulock ET	 123

Fundament

Matula	 123
Weinreg ET	 121
Weinold ET	 114
Welf	 113
Retrakt ET	 112
Indigo	 111
Eilmon TA	 111
Safari	 110
Wepper ET	 109
Enzo	 108

Zellzahl

Diol	 119
Mirco	 118
Robin	 118
Ratgeber ET	 117
Matula	 112
Enzo	 112
Eilmon TA	 112
Damian	 112
Indigo	 111
Walachei	 110

Milchwert

Mondlicht	 127
Robin	 124
Reflektor ET	 124
Safari	 124
Wunderland	 123
Saftig	 122
Imker ET	 122
Weinold ET	 119
Ruplap ET	 119
Ratgeber ET	 118

Euter

Matula	 125
Inder	 120
Dextro	 118
Imker ET	 118
Reflektor ET	 117
Mado	 116
Indigo	 115
Eilmon TA	 115
Welf	 113
Mirco	 113

Leichtkalbigkeit*

Robin	 122
Diol	 116
Damian	 116
Retrakt ET	 114
Safari	 114
Momo	 112
Ruplap ET	 111
Wunderland	 110
Mado	 108
Indigo	 108

Fleischwert

Walachei	 130
Indigo	 121
Donisl	 119
Hulock ET	 117
Saftig	 113
Ratgeber ET	 112
Imker ET	 111
Weinold ET	 111
Inder	 110
Dextro	 108

Euterreinheit

Ruplap ET	 116
Dextro	 115
Marvin ET	 111
Reflektor ET	 110
Matula	 108
Retrakt ET	 108
Ratgeber ET	 108
Safari	 107
Saftig	 107
Wepper ET	 107

Fitness

Diol	 129
Wunderland	 124
Matula	 122
Enzo	 121
Damian	 121
Ratgeber ET	 118
Wepper ET	 118
Indigo	 115
Donisl	 115
Mado	 114

Melkbarkeit

Mondlicht	 121
Safari	 120
Matula	 119
Dextro	 117
Welf	 117
Marvin ET	 117
Weinreg ET	 116
Weinold ET	 114
Mado	 114
Mirco	 112

Milchmenge

Mondlicht	 +1568
Safari	 +1327
Diol	 +1113
Wunderland	+1013
Mirco	 +973
Inder	 +950
Robin	 +925
Dextro	 +913
Imker ET	 +883
Reflektor ET	 +868

Nutzungsdauer

Diol	 118
Enzo	 117
Retrakt ET	 116
Wepper ET	 115
Indigo	 115
Dextro	 115
Weinold ET	 114
Eilmon TA	 113
Wunderland	 113
Matula	 113

* paternal, d.h. Merkmal des Bullen 
selbst und nicht seiner Töchter  

(sonst maternal)
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Höchstädter Bullenbote

Aktuelle Beitragsordnung

In der Sitzung vom 14.09.2010 hat gemäß § 6 Nr. 2 und § 10 Nr. 4d der aktuellen Satzung der Ausschuss 
eine neue Gebührenordnung beschlossen. Ab dem 01.01.2011 wird die Servicegebühr (für Besamungen) 
von der Genetikgebühr (Samengebühr) aus Gründen der Nachvollziehbarkeit und Transparenz zu ent-
koppelt. Damit kommt zu den unten abgebildeten Besamungsgebühren, bei denen ein Tierarzt oder 
Besamungstechniker die Besamung durchführt, immer noch die jeweilige Spermaumlage in Abhängig-
keit des eingesetzten Bullen dazu. Für geprüfte Vererber wird stets der Samengrundpreis erhoben und 
die Spitzenvererber sind in 2 Kategorien aufgeteilt.

Für die Eigenbestandsbesamer gelten ab 01.01.2011 ebenfalls die Preise, wie sie im Katalog abgebildet 
sind. Das heißt auch für die Eigenbestandsbesamer setzt sich der Samenpreis aus dem Samengrund-
preis und den im Katalog abgebildeten Aufpreisen zusammen.

� EUR

Jahresmitgliedsbeitrag� 15,00

incl. Bezug des Höchstädter Bullenboten  
nach jeder Zuchtwertschätzung

Besamungskosten

Erstbesamung� 13,00
(Jede 1. und 4. Besamung bei Rindern  
und Kühen nach der Kalbung;  
jede 1. Besamung nach Verkalbung und  
Nachbesamung nach dem 120. Tag.)

Nachbesamung� 5,50
(2. und 3. Besamung nach Erstbesamung)	

Doppelbesamung � 5,50
(Besamung innerhalb von 3 Tagen nach  
vorhergehender Besamung,  
wie auch die 2. und 3. Besamung innerhalb  
eines Embryotransfers)	 

Preiszusatz je Erstbesamung  
in Landestierzuchtbetrieben� 3,00
(Ausgleich für Nichtbeteiligung an der  
Milchleistungsprüfung)	 

(Ausgleich für Nichtbeteiligung an der  
Bullenprüfung)

Neue Gebührenordnung im Besamungsgebiet ab 1.1.2011

� EUR

Samenkosten

Prüfbullen� 5,00

Samengrundpreis für jeden  
geprüften Vererber� 6,00

Aufpreis Samen Kategorie 1� 2,00

Aufpreis Samen Kategorie 2� 4,00

Preiszusatz für positive Vererber  
der Kategorie 1 und 2  
in Landestierzuchtbetrieben� 1,00
(Ausgleich für Nichtbeteiligung an der Bullenprüfung)

Zukaufsamen wird entsprechend den Einkaufs-
preisen weiterverrechnet.

Vergütung der Besamungstierärzte

Besamung an Sonn- und Feiertagen� 4,00
(wird vom Tierarzt erhoben) 

Rechnungsstellung

Alle Rechnungsbeträge werden zur Kostenver-
meidung per Banklastschrift eingehoben. Wird 
die Abbuchung verweigert, trägt das Mitglied 
die entstehenden Bankgebühren. 
Die gesetzliche Mehrwertsteuer ist in den 
genannten Preisen enthalten.

Förderung der Bullenprüfung

MLP-Betriebe erhalten für jede Prüf- 
bullen-Tochter mit abgeschlossener  
Laktationsleistung, die selbst als  
zweites Kalb geboren wurde:� 50,00

Von diesen Betrieben werden 25% Prüf- 
bullenbesamungen erwartet.  
Für jede fehlende Prüfbullenbesamung  
sind zu entrichten:� 17,00
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